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Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Vlothoer Straße in Her-
ford.

l der Rödinghauser Straße,
der Weseler Straße und der
Gerhart-Hauptmann-Straße
in Bünde.

l der Wertherstraße und der
Meller Straße in Enger.

l der Griesenbruchstraße in
Spenge.

l der Königstraße in Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Blitzer

Fest an der 
Falscheider Glocke
Löhne-Ort  (LZ). Die evangeli-

sche Kirchengemeinde Löhne-Ort
feiert an diesem Sonntag ihr Som-
merfest an der Falscheider Glocke,
Im Schling 27 (bei Regen im Ge-
meindehaus Im Schling). Es be-
ginnt mit einem Freiluftgottes-
dienst um 11 Uhr. Der Posaunen-
chor und Kinder des Kindergar-
tens Im Schling wirken mit. Es
gibt Getränke, Bratwürste und ein
Kuchenbuffet. Um Kuchenspen-
den wird gebeten. Für Kinder gibt
es eine Spiel- und Malecke.

ADFC bietet 
Radtouren an
Löhne (LZ). Die Ortsgruppe

Löhne des ADFC bietet weitere
Touren an. Regine Bunte nimmt
morgen die Feierabendradler mit
auf eine Tour nach Bünde. Nach-
dem sich die Radler auf dem Else-
Werre-Radweg eingefahren ha-
ben, müssen sie in Bünde-Spra-
dow eine Anhöhe überwinden.
Dann geht es auf ebenen Straßen
weiter bis zum Dustholz. Nach
einer Einkehr fährt die Gruppe
durch Bünde und Kirchlengern zu-
rück nach Löhne. Start ist um 18.15
Uhr am Freibad Löhne.

An diesem Sonntag geht es mit
Marcus Koch ins Lipperland nach
Oerlinghausen. Die Tour führt
über Herford und Bad Salzuflen
zum idyllisch gelegenen, privaten
Landschaftspark Währentrup.
Nach Besichtigung und Einkehr
geht es auf den Rückweg über
Leopoldshöhe und Herford. Die
Strecke hat ein Länge von etwa 80
Kilometern und führt durch hüge-
liges Gelände. Start ist um 10 Uhr
am Freibad Löhne. Die nächste
Ortsgruppensitzung ist am Mon-
tag, 4. September, um 19 Uhr in
der Gaststätte Rondinella in Goh-
feld. Gäste sind bei allen Touren
und bei der Sitzung willkommen.

Löhner Lions trauern um Gerd Pühmeier
Großes Engagement in vielen Bereichen wie Ulenburg, Flüchtlinge, Kinder und Löhner Mittagstisch

Löhne  (LZ). Mitglieder und
Freunde des Lions Clubs Löhne
trauern um ihren ehemaligen Prä-
sidenten und langjährigen Sekre-
tär Gerd Pühmeier, der am ver-
gangenen Wochenende im Alter
von 76 Jahren verstorben ist. 

Nach Auskunft des amtierenden
Lions-Präsidenten Cord Niermann
hat Gerd Pühmeier durch seinen
engagierten Einsatz bei zahlrei-
chen sozialen und kulturellen Pro-
jekten die Ideale der Lions-Bewe-
gung vorbildlich in die Praxis um-
gesetzt. 

Gerd Pühmeier, der 1941 in
Mennighüffen als Sohn des Mül-
lermeisters Willi Pühmeier auf
Haus Beck geboren wurde und
einer alteingesessenen »Müller-
Dynastie« entstammte, entschied
sich nach Schulbesuch und Wehr-
dienst bei den Pionieren in Min-
den für eine kaufmännische Be-
rufslaufbahn in der damals noch
jungen EDV-Branche. Für die Fir-
ma BULL S. A., einen französi-

fangreiches Spezialwissen erwarb.
Aber auch lokalgeschichtliche As-
pekte beschäftigten ihn sehr. Da-
her kämpfte er als Vorsitzender
des Vereins »Freunde der Ulen-
burg« mehr als zehn Jahre lang da-
rum, die Ulenburg mit ihrem
Schlosspark für die Löhner Öf-
fentlichkeit zu erhalten. Als nach
dem Verkauf von Schloss und Park
an die Jesidische Gemeinde der
Verein aufgelöst wurde, sorgte
Gerd Pühmeier dafür, dass das
Vereinskapital dem Löhner Mit-
tagstisch zufloss. 

Wie Eckhard Augustin vom
Lions Club Löhne mitteilt, setzte
sich Gerd Pühmeier als Mitglied
des Lions Clubs Löhne, dem er
seit dem Jahr 2000 angehörte, mit
großem Engagement für die so-
zialen Projekte der Löhner Lions
ein. Sein besonderes Augenmerk
galt der Förderung von Kindergär-
ten und Schulen der Stadt Löhne.

Aber auch die Rettung syrischer
Christen aus dem vom IS bedroh-

Projektes ist nicht zuletzt dem
persönlichen Einsatz von Gerd
Pühmeier zuzuschreiben: Er war
der Kontaktmann der Löhner
Lions zum Löhner Mittagstisch
und dort mehrfach wöchentlich
persönlich anwesend. Er kümmer-
te sich um dessen organisatori-
sche, personelle und finanzielle
Belange. Er warb unermüdlich um
finanzielle Unterstützung für den
Löhner Mittagstisch. 

Viele Löhner werden noch seine
markante Stimme im Ohr haben,
mit der er bei der Tombola der
Löhner Lions in der Werretalhalle
um den Kauf von Losen und damit
um Unterstützung für den Löhner
Mittagstisch warb und die ab-
schließende Ausgabe der Haupt-
gewinne moderierte. Die Energie
für sein großes ehrenamtliches
Engagement schöpfte Gerd Püh-
meier aus seiner Familie. Seiner
Frau, seinen Kinder und seinen
vier Enkelkindern galt stets seine
ganze Liebe und Fürsorge.

schen Hersteller von Großcompu-
tern, baute er in Deutschland das
Vertriebsnetz Nordwest auf und
beriet Behörden und Unterneh-
men in Westfalen und Nieder-
sachsen beim Aufbau und Einsatz
neuer EDV-Anlagen. 

In seiner Freizeit galt Gerd Püh-
meiers ganz besonderes Interesse
der Preußischen Geschichte, über
die er im Lauf der Jahre ein um-

Gerd Pühmeier in Aktion
beim Löhner Mittagstisch.

ten Bürgerkriegsgebiet und die Si-
cherung ihres Aufenthalts in Löh-
ne, der 2014/2015 mit Hilfe aller
Löhner Kirchengemeinden und
des Lions Clubs Löhne ermöglicht
wurde, wäre ohne seine Initiative
und seinen persönlichen Einsatz
sicher nicht zustande gekommen.

Ganz besonders lag Gerd Püh-

meier der Löhner Mittagstisch für
Bedürftige am Herzen. Bei der
Einrichtung des Löhner Mittagsti-
sches im Jahr 2007 war er, damals
Präsident des Lions Clubs Löhne,
einer der Initiatoren. 

Der große Erfolg dieses sozialen

___
Der große Erfolg des 
Löhner Mittagstisches ist
nicht zuletzt dem per-
sönlichen Einsatz von 
Gerd Pühmeier zuzu-
schreiben.

Anleinpflicht soll auch für Max gelten 
 Von Gabriela P e s c h k e

        und Sonja G r u h n

L ö h n e - M e n n i g h ü f -
f e n  (LZ). Sein Assistenzhund 
hat eine mehrjährige Ausbil-
dung und die sogenannte Sach-
kundeprüfung abgelegt. Damit 
darf der Hund Anthony Aristo-
demou (62) im Alltag unterstüt-
zen. Doch das Ordnungsamt 
der Stadt Löhne verweigert 
dem gehbehinderten Bürger die 
Anerkennung des Sachkunde-
nachweises für seinen vierbeini-
gen Alltagshelfer.

»Das darf ja wohl nicht wahr
sein«, wettert Anthony Aristod-
emou und zeigt einen Brief vom
Ordnungsamt der Stadt Löhne.
Darin wird nicht nur die Anerken-
nung des vorhandenen Sachkun-
denachweises verweigert. Eine
neue Bescheinigung von einem
Veterinär soll eigens nachweisen,
dass der Hund angemessen ge-
horcht. Auch ist von Gebühren
und einer Geldbuße die Rede. »Ein
dicker Hund«, schimpft der 62-
Jährige. Als Gehbehinderter ist er
auf seinen Rollstuhl angewiesen,
genauso wie auf seinen Vierbeiner
Max, den Anthony Aristodemou
auch »Auro« nennt, wenn er ihm
anzeigen will, dass er seine Hilfe
benötigt.

Denn der als Assistenzhund
ausgebildete Golden-Retriever-
Labrador-Mischling unterstützt
sein Herrchen in vielerlei Hin-
sicht: Lichtschalter bedienen, Tür
öffnen. Kleidung ausziehen und
ablegen, heruntergefallene
Gegenstände aufheben. Auf gut 50
Kommandos von Anthony Aris-
todemou hört der Hund. Und er
begleitet ihn auch im öffentlichen
Leben, unter anderem in Lebens-
mittelgeschäfte. Dafür genießt
Max überall Leinenfreiheit. 

»Die Ausbildung schließt ein,

Wegen seines Assistenzhundes hat Anthony Aristodemou Probleme mit Ordnungsamt 

dass der Hund bedingungslos ge-
horcht. Das wurde mit der Sach-
kundeprüfung bescheinigt. Und
jedes Jahr wird nachgeprüft«, er-
klärt Aristodemou die strengen
Regeln für Assistenzhunde. Max
habe zuletzt am 12. August 2017
seine Jahresprüfung erfolgreich
bestanden. »Und nun will man im
Löhner Ordnungsamt das alles
nicht gelten lassen«, beklagt sich
der 62-Jährige, der zuvor in Biele-

feld gewohnt hat und dort keiner-
lei Auseinandersetzung mit dem
Ordnungsamt kannte.

»Doch im Alltag hier in Löhne
klappt das schon wunderbar mit
Max«, fügt er hinzu. Und meint,
dass bereits die nahegelegenen
Lebensmitteldiscounter den Hund
kennen und »als absolut gehor-
sam erleben«, wie Aristodemou
versichert. Warum es in Löhne
Schwierigkeiten mit der Stadt
gibt, kann er sich selbst nicht er-
klären.

»Der unfreundliche Ton und die
Androhung einer Geldbuße haben
mich schließlich veranlasst, dem
Bürgermeister einen Brief zu
schreiben«, erzählt der pensio-
nierte Mediengestalter. 

Anfang vergangenen Jahres hat-
te das Ordnungsamt der Stadt Bie-
lefeld eine Bescheinigung ausge-
stellt, dass Max »als Behinderten-
begleithund generell von den
ortsrechtlichen Anleinpflichten
ausgenommen« ist. In dem
Schreiben, das der Redaktion vor-
liegt steht außerdem: »Einer be-
sonderen Ausnahmegenehmigung
bedarf es nicht.«

Auf Anfrage teilt Ursula Nolting,
Sprecherin der Stadt Löhne, mit,
dass für das Ordnungsamt derzeit
noch nicht nachvollziehbar ist, auf
welcher rechtlichen Grundlage die

Befreiung der Anleinpflicht ba-
siert. Dies müsse zunächst geklärt
werden, damit die Stadt Löhne
ebenfalls eine Befreiung erteilen
kann. »Für uns ist das ein Ausnah-
mefall. So etwas hatten wir so
noch nicht. Natürlich ist dem Bür-
germeister und der Verwaltung
daran gelegen, dass Herr Aristod-
emou so gut wie möglich leben
kann«, betont die Sprecherin. Dass
ein Assistenzhund sich für seinen

Besitzer frei bewegen können
muss, sei natürlich verständlich. 

Durch einen Personalwechsel
beim Ordnungsamt der Stadt Bie-
lefeld habe sich die Verwaltung
noch nicht mit dem damaligen
Sachbearbeiter in Verbindung
setzten können. Zudem habe es
auch bei der Stadt Löhne einen
Wechsel gegeben. Deshalb verzö-
gere sich die Angelegenheit nun
etwas. 

Der als Assistenzhund ausgebildete Golden-Retriever-Labrador-
Mischling Max kann seinem Herrchen Anthony Aristodemou auch

beim Ausziehen der Schuhe helfen und sie ihm, wie so viele andere
Dinge auch, anreichen.  Foto: Hendrik Uffmann

Vielseitigkeit zeichnet ihn aus: Auch bei der Wäsche hilft der Gol-
den-Retriever-Labrador-Mischling Max fleißig mit. Foto: privat

Max hilft seinem Besitzer Anthony Aristodemou auch beim Auszie-
hen und Ablegen der Kleidung.  Foto: Gabriela Peschke
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